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Wanderausstellung
„Außenstelle Natur – Firmengelände  

naturnah gestalten“

Der Bestand an Insekten nimmt in Deutschland kontinuierlich 
ab – eine dramatische Entwicklung. Die gute Nachricht: Alle 
können einen Beitrag zum Erhalt biologischer Vielfalt leisten, 
auch Unternehmen. Das Umweltzentrum Hannover e. V. hat 
deshalb das Projekt „Außenstelle Natur – Firmengelände 
naturnah gestalten“ ins Leben gerufen, das im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt vom Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz geför-
dert und durch die Region Hannover kofinanziert wird.
Im Rahmen dieses Projektes tourt die Wanderausstellung zum 
Thema „naturnahe Firmengelände“ quer durch Deutschland 
und ist in Neu-Isenburg vom 3. bis 14. Februar zu sehen.

Ort: Foyer im Rathaus, Hugenottenallee 53, 63263 Neu-Isenburg

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Rabatt-Coupon 
in dieser Ausgabe!

20%
R a bat t  au f  a l l e

- glas-terrassendächer

- glas-schiebeelemente

- montage

TOP ANGEBOTE - in unserem 
Prospekt innenliegend!

Alle reduzierten Vorzugspreise sind Barzahlungsabholpreise bei Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm.    Alle Artikel ohne Deko.    *Details siehe aktuelles Prospekt

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

bis 
zu

          AUF MÖBEL, 
KÜCHEN, TEPPICHE 

& MATRATZEN

%*

%*

*Details 
siehe 
aktuelles 
Prospekt

WSVWSVWSV
GROSSER

Möbel • Teppiche • Heimtextilien • Bettwaren • Küchen

1199.-1199.-
✕2299.-2299.-

- 47%

AYLIN 
Boxspringbett.

GESCHENKT!
Bettkasten

Nutzen Sie Ihre Stimme für die Demokratie
Neu-Isenburg bereitet sich auf den 23. Februar vor

NEU-ISENBURG (RED) | Nach 
dem Auseinanderbrechen der 
Ampelkoalition wird am 23. 
Februar wieder eine Wahl not-
wendig, um über den neuen, 21. 
Bundestag zu entscheiden.

Die meisten Wahlbenachrich-
tigungen an über 60 Millio-
nen Wahlberechtigte in ganz 
Deutschland für die vorgezoge-
ne Bundestagswahl sind schon 
verschickt. In Neu-Isenburg 
laufen auch alle weiteren Vor-
bereitungen auf Hochtouren. 
Die Stadtverwaltung hat bereits 
zahlreiche Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer rekrutiert und Wahl-
räume ausgewählt.

Am Wahltag sind die Wahllokale 
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöff-
net. Der zugeordnete Wahlraum 
ist auf der Wahlbenachrichtigung 
deutlich aufgedruckt. Die Wahl-
räume befinden sich in der Regel 
in der Nähe der eigenen Haupt-
wohnung. Der Einfachheit halber 

ist zum Wählen die Wahlbenach-
richtigung mitzubringen. Zu-
sätzlich sollte auch ein amtliches 
Ausweisdokument bereitgehal-
ten werden, da der Wahlvorstand 
deren Vorlage verlangen kann. 
Die Wahlbenachrichtigung wird 
vom Wahlvorstand einbehalten. 
Falls die Wahlbenachrichtigung 
verloren oder vergessen wurde, 

ist es auch möglich, im zugeord-
neten Wahlraum ohne Wahlbe-
nachrichtigung zu wählen. Vo-
raussetzung dafür ist, dass die 

Person im Wählerverzeichnis 
eingetragen ist und ein amtlicher 
Ausweis bereitgehalten wird. Sie 
können Ihre Stimme alternativ 
auch per Briefwahl abgeben. Mit-
tels Wahlbenachrichtigung oder 
online ist die Beantragung ent-
sprechender Unterlagen möglich.

Die Parteien befinden sich mit-
ten im Wahlkampf und ver-
suchen ihre Stärken heraus-
zustellen. Wer sich aufgrund 
zahlreicher Informationen und 
Eindrücke bei einer Entschei-
dung noch schwertut, kann beim 
Wahl-o-mat Hilfe finden. Hier 
können Sie mittels Fragebogen 
ihre Übereinstimmungen mit 
den Parteien herausfinden und 
sie miteinander vergleichen.

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind aufgerufen, ihre Stimme 
abzugeben und die Zukunft des 
Landes mitzugestalten. Nutzen 
Sie Ihr Wahlrecht am 23. Februar  
2025!

Ehrenamtlich Vorlesen
In den Stadtbibliotheken von Neu-Isenburg

NEU-ISENBURG (PM) | Zeit 
schenken und die Liebe zum 
Buch weitergeben: die ehrenamt-
lichen Vorleserinnen und Vorle-
ser der Stadtbibliothek Neu-Isen-
burg sind jede Woche im Einsatz 
und bringen Kinderaugen mit 
fantastischen, spannenden und 
lustigen Geschichten zum Leuch-
ten. In gemütlicher Runde lesen 
sie in der Zentralbibliothek und 
in den Stadtteilbibliotheken in 
Gravenbruch, Zeppelinheim und 
im Westend regelmäßig Kindern 

vor. Wer selbst Botschafterin 
oder Botschafter fürs Lesen wer-
den möchte, für Kinder oder Er-
wachsene, kann sich gern in der 
Stadtbibliothek bei Linda Hein 
melden. Telefonisch unter 06102 
/ 747591 oder per E-Mail an lin-
da.heinstadt-neu-isenburg.de
 

Treffen der Vorleserinnen und 
Vorleser am 20. Januar. 
� FOTO: STADT NEU-ISENBURG

CHARITY

Wir sprechen mit der Frank
furterin Kieu-Anh Nguyen, die 
sich ehrenamtlich bei Koch
events einbringt. – Seite 5 5

JAHRESAUFTAKT

Der Senatsclub Rhein-
Main und die IHK Frankfurt 
hatten zum Neujahrsemp-
fang geladen. – Seite 3 3
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Das Reizdarmsyndrom hat sich 
in den letzten Jahren zu einer 
echten Volkskrankheit entwi-
ckelt und betrifft Millionen 
Menschen allein in Deutsch-
land. Schätzungen zufolge leidet 
etwa jeder Achte hierzulande unter 
den wiederkehrenden Symptomen 
wie Bauchschmerzen, Blähungen, 
Verstopfung und Durchfall.1

Wissenschaftler nehmen heute 
an, dass häufig eine geschädigte 
Darmbarriere die Ursache dieser wie-
derkehrenden Darmbeschwerden ist. 
Bereits durch kleinste Schädigungen 
der Darmbarriere können Erreger 
und Schadstoffe in die Darmwand 
eindringen, den Darm reizen und 
Entzündungen hervorrufen. Die 
unangenehmen Folgen: Typische 
Reizdarmsymptome wie wieder-
kehrender Durchfall, oft gepaart mit 
Bauchschmerzen, Blähungen, teil-
weise Verstopfung.2

Für Betroffene gibt es auf dem 
Markt eine Vielzahl von Präpara-
ten, die unterschiedliche Ansätze 
zur Linderung der Symptome 
verfolgen. Doch angesichts des 
komplexen Beschwerdebilds und 
der individuellen Verläufe des Reiz-
darmsyndroms ist es oft schwierig, 
das richtige Produkt zu finden, 
das alle Symptome adressiert und 
Betroffenen nachhaltig helfen 
kann. Experten empfehlen daher, 
beim Kauf auf spezifische Quali-
tätsmerkmale zu achten.

Ein gutes Präparat sollte laut 
Experten folgende Merkmale 
aufweisen:
1. Gute wissenschaftliche Evidenz
Ein gutes Produkt sollte durch Stu-
dien und Forschungsergebnisse 

gestützt sein, die seine Wirksam-
keit in Bezug auf die gängigen 
Reizdarm-Symptome nachwei-
sen. Präparate mit Inhaltsstoffen, 
deren Wirkung wissenschaftlich 
fundiert ist, bieten Betroffenen 
eine höhere Sicherheit und steigern 
die Erfolgsaussicht auf eine Linde-
rung ihrer Beschwerden.

2. Empfehlung durch 
Fachgremien
Ein gutes Reizdarmpräparat wird 
in der Regel von Fachgremien oder 
in ärztlichen Leitlinien empfoh-
len. Solche Empfehlungen bieten 
eine zusätzliche Absicherung, da 
sie die fachliche Anerkennung des 
Präparats untermauern.

3. Hilfe bei allen Symptomen 
des Reizdarmsyndroms
Das Reizdarmsyndrom ist ein 
vielschichtiges Leiden mit ver-
schiedenen Symptomen, darunter 
Durchfall, Bauchschmerzen, 
Blähungen und Verstopfung. 
Außerdem treten die Symptome 
in unterschiedlicher Intensität 
und Kombination auf. Daher ist 
kein Fall wie der andere. Präpa-
rate, die sich nur auf einzelne 
Symptome fokussieren, sind für 
einen Großteil der Betroffenen 
nicht ideal.

4. Keine bekannten Neben- 
und Wechselwirkungen 
Für Reizdarm-Betroffene ist 
es besonders wichtig, dass ein 
Präparat frei von bekannten 
Neben- und Wechselwirkun-
gen ist. Ein gut verträgliches 
Produkt verringert das Risiko 
unerwünschter Effekte, was 

gerade dann entscheidend ist, 
wenn bereits andere Medika-
mente eingenommen werden. So 
lässt sich die Behandlung sicher in 
den Alltag integrieren und trägt 
zuverlässig zur Linderung der 
Beschwerden bei. 

5. Gute Kundenbewertungen 
Neben wissenschaftlichen Belegen 
können auch positive Erfahrungen 
anderer Betroffener ein hilfreicher 
Anhaltspunkt sein. Bewertungen 
im Internet spiegeln oft wider, 
wie zufrieden andere Anwender 
mit dem Produkt sind und wel-
che Erfolge sie erzielt haben. Ein 
Präparat mit guten Kundenbewer-
tungen vermittelt Vertrauen und 
lässt darauf schließen, dass es für 
andere mit ähnlichen Beschwer-
den hilfreich war.

Das empfehlen 
Gesundheitsexperten
Ein bestimmtes Präparat aus dem 
in wissenschaftlichen Kreisen 
hoch angesehenen Hause Kijimea 
begeistert Anwender und Ärzte 
gleichermaßen: Die Rede ist von 
Kijimea Reizdarm PRO.

Kijimea Reizdarm PRO erfüllt 
alle 5 Qualitätskriterien auf 
außerordentliche Weise. 

Der enthaltene Bakterien-
stamm B. bifidum MIMBb75 
konnte seine Wirksamkeit bei 
Reizdarmbeschwerden sowohl 
in seiner ursprünglichen als 
auch in seiner hitzeinaktivierten 
Form in zwei Goldstandard-
Studien eindrucksvoll unter 
Beweis stellen.3,4

Unterstrichen wird das wis-
senschaf t l iche Fundament 

hinter dem Produkt durch 
die Empfehlung des Bak-
terienstamms in der 
ärztlichen S3-Leitlinie 
zur Behandlung des 
Reizdarmsyndroms, 
insbesondere in Bezug 
auf die nachgewiesene 
Wirksamkeit bei allen 
Reizdarmbeschwerden.5

Interessant ist dabei die 
Funktionsweise dieses beson-
deren Bakterienstammes. Er 
besitzt die einzigartige Fähig-
keit, sich physikalisch an die 
Darmepithelzellen anzulegen – 
ähnlich wie ein Pf laster über 
einer Wunde. Die geniale Idee: 
Unter diesem „Pf laster“ kann 
sich die Darmbarriere regene-
rieren, die Darmbeschwerden 
können abklingen. 
Neben- und Wechsel-
wirkungen sind nicht 
bekannt.

Nicht nur Experten 
sind überzeugt
Auch das Kundenfeed-
back ist durchwegs 
positiv. So schreibt 
Sonia K.: „Habe seit 
meiner Jugend ein 
Rei z d a r msy nd rom 
und hab endlich was 
gefunden, was hilft. 
Vielen Dank!“

Kijimea Reizdarm PRO 
ist deutschlandweit in Apo-
theken, auf Amazon und 
direkt beim Hersteller unter 
www.kijimea.de erhältlich. 

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD (2007). Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S, Mora D, Gschwender M, Popp K. Randomised clinical trial: Bifi dobacterium bifi dum 
MIMBb75 signifi cantly alleviates irritable bowel syndrome and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics. 2011;33(10):1123-1132. doi:10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x • 4Andresen V et al. Heat-inactivated Bifi dobacterium bifi dum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of 
irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020 Jul;5(7):658-666. • 5Layer P, Andresen V, Pehl C, et al. Update S3-Leitlinie Reizdarmsyndrom: Defi nition, Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie des Reizdarmsyndroms der Deutschen Gesellschaft für 
Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS) und der Deutschen Gesellschaft für Neurogastroenterologie und Motilität (DGNM). Juni 2021. • Namen der Betroffenen geändert.

Immer wieder Durchfall, 
Bauchschmerzen, Blähungen?

Experten enthüllen: Darauf kommt es bei einem guten Reizdarm-Präparat wirklich an

Wenn die Tage kühler 
und ungemütlich werden, 
kriecht die feuchte Kälte 
o� sprichwörtlich in die 
Knochen. Vor allem 
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei 

nasskaltem Wetter meist 
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn 
diese Gelenkschmerzen 
zum täglichen Begleiter 
werden? Zahlreiche Betrof-

fene vertrauen seit Langem auf 
spezielle Arzneitropfen, die zu 
100 % natürlich wirken: Rubaxx 
(Apotheke, rezeptfrei).

Dieser Arzneisto� hat es 
in sich!

Der in Rubaxx enthaltene Arz-
neisto� ist nicht nur wirksam bei 
rheumatischen Schmerzen, son-
dern verscha� auch Linderung 
bei Folgen von Verletzungen 
und Überanstrengungen. Die 
Tropfen zeichnen sich zudem 

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren 
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)
Rubaxx
(PZN 13588561)

durch gute Verträglichkeit aus: 
Wechselwirkungen mit anderen 
Medikamenten oder schwere 
Nebenwirkungen chemischer 
Schmerzmittel wie Herzbe-
schwerden oder Magengeschwü-
re sind nicht bekannt. 

Das Rubaxx Wirkprinzip
Durch die Darreichungsform 

als Tropfen wird der Wirk-
sto� in Rubaxx direkt über die 
Schleimhäute aufgenommen. 
Die schmerzlindernde Wir-

kung kann sich so ohne Umwe-
ge entfalten. Tabletten dagegen 
müssen zunächst im Magen 
zersetzt werden und �nden erst 
nach einem langen Weg über 
den Verdauungstrakt ins Blut. 
Ein weiterer Vorteil, den viele 
Anwender schätzen: Dank der 
Tropfenform lässt sich Rubaxx 
je nach Verlaufsform und Stär-
ke der Schmerzen individuell 
dosieren.
Fragen auch Sie in Ihrer Apo-
theke nach den Rubaxx Arz-

Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!
neitropfen – und kommen Sie 
beweglich durch den Winter!

Wenn die Tage kühler 
und ungemütlich werden, 
kriecht die feuchte Kälte 
o� sprichwörtlich in die 
Knochen. Vor allem 
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei 

nasskaltem Wetter meist 
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn 
diese Gelenkschmerzen 
zum täglichen Begleiter 
werden? Zahlreiche Betrof-
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Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!

Knieschmerzen in der kalten Jahreszeit?
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Jahresempfang 2025 der IHK 
Frankfurt am Main

„Wir erleben als Wirtschaft große Herausforderungen: 
Es gibt großen Veränderungsbedarf.“

FRANKFURT (RED) | Hauptge-
schäftsführer Matthias Gräßle 
hat in der letzten Woche als Fe-
stredner auf dem traditionellen 
Jahresempfang der Industrie- 
und Handelskammer Frankfurt 
am Main an die Region appel-
liert, sich in Zeiten wirtschaft-
lich herausfordernder Rahmen-
bedingungen den anstehenden 
Aufgaben zu stellen. „Den Mut, 
Verantwortung für den Wirt-
schaftsstandort FrankfurtRhein-
Main zu übernehmen, einen 
gemeinsamen Konsens fi nden, 
die Richtung festzulegen, zur 
Entscheidung zu stehen und die 
Themen nach und nach abzuar-
beiten: All das sind Tugenden, 
die ich mir für die wirtschafts-
politische Debatte wünschen 
würde.“
Gräßle, dessen Bestellung als 
Hauptgeschäftsführer der IHK 
Frankfurt am Main zum 31. März 
2025 endet, hatte die Ansprache 
unter das Motto „20 Jahre IHK. 

20 Wünsche für die Zukunft“ 
gestellt. „Die IHK steht für de-
mokratischen Diskurs, sie ist seit 
1808 Motor des wirtschaftspoli-
tischen Willensbildungsprozess, 
Symbol für die Stärke der Me-
tropolregion FrankfurtRhein-
Main, die Erfolgsgeschichte der 
Sozialen Marktwirtschaft und 
den internationalen Finanzplatz. 
Wir sollten insgesamt mehr IHK 
wagen und uns gemeinsam für 
die Zukunft engagieren. Die Po-
litik sollte die IHK auch wieder 
viel stärker als Partner begrei-
fen. Ohne die Wirtschaft sind 
Zukunft und Innovation nicht 
zu machen. Hier gibt es großen 
Handlungsbedarf.“
Der Einladung zum traditionel-
len Empfang der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Frank-
furt am Main folgten wieder 
1.500 geladene Gäste aus Wirt-
schaft, Gesellschaft und Kultur. 
In seiner Begrüßung forderte 
IHK-Präsident Ulrich Caspar 

dazu auf, trotz der unveränder-
ten Herausforderungen das neue 
Jahr mit Zuversicht anzugehen. 
„Wir erleben als Wirtschaft 
große Herausforderungen: Es 
gibt großen Veränderungsbe-
darf. Unternehmen müssen mit 
hohen Energiepreisen und ei-
ner zu hohen Steuerbelastung 
umgehen, sind jeden Tag mit 
Überregulierung sowie Arbeits-
kräftemangel konfrontiert. Wir 
wären nicht Unternehmerinnen 
und Unternehmer, wenn wir die 
aktuell schwierige Lage einfach 
akzeptieren würden. Lassen Sie 
uns vielmehr mit Mut und Zu-
versicht das neue Jahr angehen 
und aktiv die Zukunft mitge-
stalten.“
Grußworte hielten Ministerprä-
sident des Landes Hessen, Boris 
Rhein, MdL, sowie der Oberbür-
germeister der Stadt Frankfurt 
am Main, Mike Josef.

Minister Kaweh Mansoori, Ministerpräsident Boris Rhein, 
IHK-Präsident Ulrich Caspar, Oberbürgermeister Mike Josef, 
IHK-Hauptgeschäftsführer Matthias Gräßle.  FOTO: DIRK BEICHERT
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Jahresauftakt im Senatsclub Rhein-Main
Thorsten Schäfer-Gümbel über die Herausforderungen und Chancen der 

internationalen Zusammenarbeit

FRANKFURT (RED) | Der Senat-
sclub Rhein-Main eröffnete das 
neue Jahr mit einer Veranstal-
tung. Im Mittelpunkt des Abends 
stand Thorsten Schäfer-Güm-
bel, Vorstandsvorsitzender der 
Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit (GIZ). Zuvor 
war er langjährig Fraktionsvor-
sitzender der SPD in Hessen und 
stv. Bundesvorsitzender.

Petra Rossbrey vom Leitungs-
kreis des Senatsclubs Rhein-
Main moderierte durch den 
Abend. Bei der Begrüßung 
durch den Vorstand des Senats 
der Wirtschaft stellte Dr. Chris-
toph Brüssel fest, dass in der 
Zielsetzung des Senats große 
Schnittmengen zur GIZ erkenn-
bar seien. Es sei das Ziel beider, 
Wirtschaft und Nachhaltigkeit 
sehr praktisch miteinander zu 
verbinden. Dabei appellierte 
Brüssel erneut für weniger Ideo-
logie und mehr Innovation als 
Lösungsansatz sowie für mehr 

Vertrauen in die Verantwortung 
der Wirtschaft bei der Entwick-
lung von Lösungen.

„Es geht um die Förderung von 
Entwicklung und nachhaltiger 
Wirtschaft.“ Mit dieser klaren 
Aussage umriss Thorsten Schä-
fer-Gümbel den Kern der Arbeit 
der Gesellschaft für internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ). Eu-
ropa müsse eigenständiger und 
verantwortungsvoller agieren. 
„Unsere Fähigkeit, globale He-
rausforderungen zu bewältigen, 
hängt von starken Partnerschaf-
ten und einer klaren Strategie 
ab.“

Schäfer-Gümbel machte deut-
lich, dass der aktuelle Zustand 
der globalen Nachhaltigkeitszie-
le (SDGs) alarmierend sei: „Nur 
15 % der Ziele haben derzeit 
Aussicht auf Erfolg, während 85 
% deutlich hinter den Erwartun-
gen zurückliegen.“ Diese Bilanz 
verdeutliche, dass ein grundle-

gendes Umdenken notwendig 
sei.

Schäfer-Gümbel unterstrich die 
zentrale Rolle der Wirtschaft 
bei der Erreichung globaler Zie-
le. „Wer sich nicht in Richtung 
nachhaltiger Konzepte bewege, 
werde im globalen Wettbewerb 
nicht bestehen können“, so 
Schäfer-Gümbel. Nachhaltigkeit 
sei dabei nicht nur ein Ziel, son-
dern eine Voraussetzung für die 
Zukunft.

Seine Expertise und klare 
Haltung regten die Teilneh-
menden zu einem intensiven 
Dialog an. Die GIZ ist eine Or-
ganisation mit Sitz in Bonn und 
Eschborn, die vor 50 Jahren 
gegründet wurde, um nachhal-
tige Entwicklungsprojekte im 
Auftrag der Bundesregierung 
umzusetzen. Gastgeber die-
ser Veranstaltung war die 
Script-Communications Frank-
furt, mit den Geschäftsführern 

und Agentur-Partner Renate 
Sommer und Till Stritter. Sie er-
klärten ihre Überzeugung, dass 
nachhaltiger unternehmerischer 
Erfolg aus Zuversicht erwächst 
– aus dem Vertrauen, die Zu-
kunft aktiv gestalten zu können. 
Ihr Schwerpunkt liegt darauf, 
Unternehmen durch klare und 
verständliche Kommunikation 
zu stärken.

Abschließend dankte Norbert 
Streveld, Vorstandsvorsitzen-
der, Petra Rossbrey, die auch 
Vizepräsidentin des Senats der 
Wirtschaft ist, für die Organisa-
tion des Abends.

Mein Job & IchMein Job & Ich

FOTO: NORSCH

INNENSTADT (BT) | In der 
Mainzer Landstraße 16 trafen 
sich die Anhänger der Kunst. An 
drei Tagen stellten 14 Frankfur-
ter Kunstgalerien mit weiteren 

Galerien aus Deutschland und 
Europa ihre Künstler vor. Von 
Berlin bis Basel kamen die Ga-
leriebesitzer, um dabei zu sein. 
In luftiger Höhe – im 43. und 44. 

Stock des Trianon Hochhauses 
schlenderten die 5.000 Gäste in 
verschiedenen Zeitabschnitten 
während der drei Tage durch die 
hellen Räume, die gefüllt waren 
mit zeitgenössischen Kunstpro-
jekten, Bildern, Gemälden, Kre-
ationen und Skulpturen.

Die Idee zu einem Wochenende 
in luftiger Höhe war dem kre-
ativen Team der frankfurt art 
experience (gegründet von Ur-
ban Media Project und Tyrown 
Vincent), das immer im Herbst 
in Frankfurt stattfi ndet, zusam-
men mit den Galerien schon 
2018 gekommen. Aber es waren 
jeden Menge Sponsoren und die 
Chance die richtigen Räume zu 
fi nden, nötig. Die 5.000 Tickets 
waren in nur sieben Wochen 
verkauft worden. 72 Stunden 
vor dem Beginn ging das letzte 
Ticket raus. Die positive Reso-
nanz bestätigt, dass die „kleine 
Metropole“ Frankfurt am Main 
ein großes Einzugsgebiet hat und 
die Kunstliebhaber gerne kom-
men, wenn sich Frankfurt für die 
Kunst schick macht.

House of Galleries
Kunst in luftigen Höhen

Impressionen gesammelt von BT.

Tyrown Vincent vor der Arbeit des in Frankfurt 
lebenden Künstler Stefan Wieland.  © GALERIE PHILIPP 

 PFLUG CONTEMPORARY

v.l. Renate Sommer und Till Stritter, beide Geschäftsführung und Agentur-Partner Script-Communications Frankfurt, Dr. Christoph Brüs-
sel, Vorstand des Senats der Wirtschaft, Thorsten Schäfer-Gümbel, Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft für internationale Zusammen-
arbeit (GIZ), Norbert Streveld, Vorstand des Senats der Wirtschaft, und Petra Rossbrey, Vizepräsidentin des Senats der Wirtschaft.
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Unser Herz schlägt für Neu-Isenburg!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr

IMPRESSUM

Bürgermeistersprech-
stunde am 8. Februar

GRAVENBRUCH (PM) | Bürger-
meister Dirk Gene Hagelstein 
stellt sich den Fragen der Bür-
gerinnen und Bürgern vor Ort 
in Gravenbruch, am Samstag, 8. 
Februar, von 11:00 Uhr bis 12:00 
Uhr, im Cafe Ernst, Dreiherrn-
steinplatz 19, in Gravenbruch. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind eingeladen, ihre 
Anliegen, Ideen oder Fragen in 
einem offenen Gespräch, direkt 
mit dem Bürgermeister der Stadt 
Neu-Isenburg, zu teilen.

ATEMNOT & HUSTEN 
Was tun bei COPD?

Neue Stadthalle Langen, Tagungsraum 2, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Dr. med. T. Stein,  
Chefarzt der Klinik für Pneumologie

Weitere Informationen unter:  
Tel.: 06103 / 912 - 14 94 oder t.firat@asklepios.com 
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

12. FEB
2025
18.00 Uhr

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05. FEB 
2025
Beginn 18 Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die 
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur 
Verfügung.

Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Eine  
Anmeldung  

ist nicht 
erforderlich

ANKAUF VON:
l  Schmuck  
l   Gold
l   Silber
l   Marken-Uhren
l   Antiquitäten
l  Münzen & Barren
l  Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I  15 - 18 Uhr 
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr 
Experte vor Ort!

Anz. Goldhaus 43x80mm 01-2025.indd   1Anz. Goldhaus 43x80mm 01-2025.indd   1 14.01.25   11:4214.01.25   11:42

Wir wachsen und suchen 
ab sofort 

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW 
   und  übers Handy erreichbar 
 
■ Gerne unterwegs und haben  
   Spaß am Umgang mit  
   Menschen 

■ Durchsetzungsstark bei stets  
   freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst  
 

■ Dauerhafte Beschäftigung 
 
■ Sicherheit eines zuverlässigen  
    Arbeitgebers
 
■ Solide Einarbeitung
 

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de 
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■ Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH 
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

Kater am  
Morgen?
Wie kann man den Katzenjam-
mer vermeiden oder abwenden? 
Hochwertige Alkohole, wie zum 
Beispiel ein 3-fach destillierter 
Wodka, bauen sich mit weniger 
Nebenwirkungen ab. Einfach 
gebrannte Obstschnäpse, Te-
quila, Gin und Mischgetränke 
haben mehr Begleitalkohole und 
weitere Begleitstoffe, die Kopf-
schmerzen, Übelkeit und Co aus-
lösen. Als Vorbereitung für eine 
Faschingsfeier war es schon im-
mer gut, fettige Nahrung zu sich 
zu nehmen. Fett im Magen und 
Darm bindet ein Teil des Alkohols 
und verlangsamt damit die Auf-
nahme des Alkohols in das Blut. 
Während des Abends macht es 
Sinn, zwischen jedem alkoholi-
schen Getränk ein Glas Wasser 
zu trinken. Alkohol entwässert 
den Körper und produziert da-
mit zusätzliche Probleme wie 
Kopfschmerzen. Auch die Salze 
werden damit ausgeschwemmt. 
Deshalb vor dem Schlafen gehen 
noch etwas salziges essen, um 
das Salzdepot wieder aufzufül-
len. Die Einnahme von Elotrans 
aus der Apotheke mit viel Was-
ser vor dem Schlafen gehen ist 
optimal. Das Präparat liefert dem 
Körper Mineralstoffe und Gluco-
se in vorteilhafter Zusammenset-
zung und füllt die durch die Ent-
wässerung verloren gegangenen 
Reserven. Auch am Morgen ist 
es wichtig viel Wasser zu trinken 

und mit leichter Bewegung den 
Stoffwechsel wieder in Gang zu 
bekommen. Bei Kopfschmerzen 
ist die Ursache oft eine Dehy-
dratation, daher immer sofort 
viel trinken. Mit unserer neuen 
Apotheke-Prime-App können 
Sie jetzt Ihr E-Rezept direkt von 
der Krankenkassenkarte mit Hil-
fe Ihres Smartphones an uns 
übermitteln. Die Lieferung zu 
Ihnen erfolgt zeitnah durch un-
sere eigenen Fahrer und bei wei-
teren Fragen sind wir in unseren 
Apotheken zu erreichen. Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Aktion Frühjahrsputz 
am 29. März

Gemeinschaftsaktion gegen  
Vermüllung der Städte und zum 

Wohle der Umwelt
NEU-ISENBURG (PM) | Einmal 
im Jahr lädt die DLB Dreieich 
und Neu-Isenburg AöR die Bür-
gerinnen und Bürger der Städte 
Dreieich und Neu-Isenburg ein, 
ihre Stadt von Müll und Un-
rat zu befreien. Der diesjährige 
Frühjahrsputz in Dreieich und 
Neu-Isenburg findet am Samstag, 
29. März, von 9 bis 12 Uhr, statt. 
Für Petra Klink, Vorständin der 
DLB AöR, Erster Stadtrat Ste-
fan Schmitt (Neu-Isenburg) und 
Erster Stadtrat Holger Dechert 
(Dreieich), ist der Frühjahrsputz 
eine wichtige Aktion mit Sym-
bolcharakter: „Der Frühjahr-

sputz hilft hier nicht nur bei der 
Müllbeseitigung, sondern er setzt 
ein Zeichen. Ein Zeichen gegen 
Vermüllung und für eine saubere 
Stadt. Machen Sie mit!“ Alle Bür-
gerinnen und Bürger der Städte 
Dreieich und Neu-Isenburg mit 
allen Stadtteilen können an dieser 
Aktion teilnehmen. Auch größere 
Gruppen wie Vereine, Schulklas-
sen oder andere Gemeinschaften 
sind herzlich willkommen. Alle 
Informationen zum Frühjahr-
sputz können auf der Homepage 
der DLB AöR www.dlb-aoer.de 
unter der Rubrik Stadtsauberkeit 
abgerufen werden.

BEILAGEN-
HINWEIS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
  06104/9879935

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Ich suche eine neue rund um Be-
treuungsstelle in einem Privat-
haushalt! Bin erfahren in der 24h
Betreuung von älteren Menschen.
Ich habe sehr viel Einfühlungsver-
mögen für schwer kranke Men-
schen. Ich rauche nicht. Ich koche
sehr gerne und liebe auch die deut-
sche Küche. Gerne Langfristig! Bit-
te nur seriöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
07:30-21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Frau Daniel kauft an: aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Figuren, Porzellan, Schall-
platten, Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Perlen, Bilder, Gobelin,
Messing, Teppiche, Orden, Fern-
glas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung und Wertschät-
zung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort.
Mo-So von 08-21 Uhr
 069-17516793

Suche Reihenhaus / Wohnung -
Ohne Makler.
  0 60 81 - 9 58 99 47

Sandra, 62 J., ehemalige Kranken-
gymnastin, wirklich sehr hübsch
und ganz natürlich. Ich bin ruhig,
liebevoll, verschmust und suche pv
einen ehrlichen, treuen Mann, bis
ca. 70 J. Fühlen Sie sich angespro-
chen, dann rufen Sie gleich an, ich
freu mich auf ein Kennenlernen.
 0151 - 20593017

Cornelia, 74 J., (beruflich habe
ich fast 50 Jahre im Krankenhaus
gearbeitet), bin sehr gutausse-
hend, lieb u. natürlich, mit viel Hu-
mor u. Menschlichkeit, ehrlich u.
hilfsbereit, ich mag die Natur u.
Garten, kann für Sie kochen, den
Haushalt führen u. Sie zärtlich ver-
wöhnen. Würde Sie gerne mal mit
meinem Auto besuchen, damit wir
alles Weitere in Ruhe besprechen
können pv  0160 - 7047289
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DER FRANKFURTER Charity
     bei Über den Tellerrand Frankfurt e. V.

„Wir können andere Menschen nicht verändern, sondern müssen bei uns selbst anfangen“ – 
Kieu-Anh Nguyen, Ehrenamtliche bei Über den Tellerrand Frankfurt, im Interview.

FRANKFURT (SH) | Für uns bei 
DER FRANKFURTER spielt das 
soziale Engagement in unserer 
Stadt eine wichtige Rolle, des-
halb haben wir uns für regelmä-
ßige Spendenprojekte entschie-
den, bei denen wir einen Teil 
unserer Anzeigenerlöse wohltä-
tigen Organisationen in Frank-
furt widmen. Alle vier bis acht 
Wochen stellen wir hier eine 
neue Organisation oder einen 
Verein vor und schaffen damit 
nicht nur Sichtbarkeit, sondern 
sammeln gleichzeitig Spenden.

In den nächsten Wochen stellen 
wir Ihnen den gemeinnützigen 
Verein „Über den Tellerrand 
Frankfurt e. V.“ vor, der wich-
tige Integrationsarbeit leistet. 
In dieser Ausgabe sprechen wir 
mit Kieu-Anh Nguyen, die eh-
renamtlich im Verein tätig ist. 
Alle vorangegangenen Beiträge 
fi nden Sie auf unserer Website 
unter www.der-frankfurter.de
 
Liebe Frau Nguyen, wann und 
wie sind Sie zu Über den Tel-
lerrand in Frankfurt gekom-
men?
Ich bin seit August 2019 in 
Frankfurt und da ich nicht in 
Vollzeit arbeite und meine Kin-
der schon aus dem Haus sind, 
wollte ich meine Zeit gerne in 
ein Ehrenamt investieren. Da 
ich sehr gerne koche und zuvor 
auch in diesem Bereich tätig war, 
dachte ich, dass es schön wäre, 
wenn auch das Ehrenamt damit 
zu tun hätte. Und so ging ich im 
Internet auf die Suche und bin 
schnell auf Über den Tellerrand 
gekommen. Das Konzept hat 
mich sofort überzeugt und noch 
dazu war es direkt bei mir um 
die Ecke. Nachdem ich dann den 
Kontakt aufgenommen hatte, 
ging alles ziemlich schnell. Seit 
November 2019 bin ich nun of-
fi ziell als aktives Mitglied dabei 

und sehr stolz, dass ich immer 
mehr Projekte begleiten darf.
 
Wie sieht Ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit im Verein aus?
Am Anfang habe ich hauptsäch-
lich bei Kochevents mitgewirkt. 
Einerseits bei unserem monatli-
chen Kochabend für gefl üchtete 
und beheimatete Menschen hier 
in Frankfurt und andererseits 
habe ich auch Kurse für Unter-
nehmen geleitet, die diese z. B. 
als Teamevent nutzen. Das ma-
chen bei uns immer die Ehren-
amtlichen, die dann verschiede-
ne internationale Gerichte mit 
den Teilnehmenden kochen. Für 
die Firmen ist es oft, wie in eine 
neue Welt abzutauchen und ab-
seits des Business mal ganz ohne 
Druck zusammen zu sein. Das 
macht immer sehr viel Spaß und 
wir bekommen tolles Feedback 
darauf.

Bei unserem World Kitchen Pro-
jekt, das wir zusammen mit dem 
ASB Regionalverband Frank-
furt organisieren, kochen wir 
zusammen mit Ehrenamtlichen 
und Gefl üchteten in der Frankf-
urter Innenstadt. Einmal im Mo-

nat kommen wir dort zusammen 
und stellen ein großes Buffet auf 
die Beine, wozu wir Menschen, 
die dort wohnen, und andere 
einladen, die sich dort auf Spen-
denbasis bedienen, gemeinsam 
essen und sich kennenlernen 
können.

Seit zwei Jahren beteilige ich 
mich außerdem noch an unse-
rem Kulturprogramm. Dabei 
bieten wir einmal im Monat für 
ca. 15 Personen einen Besuch in 
verschiedenen Frankfurter Kul-
tureinrichtungen an, z. B. Mu-
seen, Zoo oder Palmengarten. 
Wir werden bei diesem Projekt 
freundlicherweise vom städti-
schen Projekt „Places to see“ in 
Form von Eintrittsgeldern un-
terstützt.

Auch an der Entwicklung unse-
res Kochbuchs „Frankfurt is(s)t 
bunt“ war ich beteiligt. Als die 
Idee entstanden ist, gab es di-
rekt so ein großes Interesse von 
Ehrenamtlichen, die mitmachen 
wollten. Es wurden dann Rezep-
tideen aus aller Welt vorgestellt 
und in der Gruppe ausgewählt. 
Wir haben die 97 Gerichte na-

türlich auch noch einmal ge-
meinsam getestet, probiert und 
für das Buch fotografi ert. Was 
das Buch zudem besonders 
macht, ist, dass die Köchinnen 
und Köche zu Wort kommen 
und neben ihrem Rezept auch 
ihre ganz persönliche Geschich-
te mit den Lesenden teilen.

Von mir haben es am Ende so-
gar drei Rezepte geschafft: Ein 
Hähnchen-Curry, eine Dum-
pling-Rolle und ein Nachtisch. 
Nach den zwei Jahren Arbeit ist 
es jetzt so schön zu sehen, dass 
die Bücher hier in Frankfurt in 
ganz vielen Museen und Shops 
ausgestellt sind. Das macht mich 
sehr stolz, denn Frankfurt ist 
bunt, genau wie die Gerichte in 
unserem Kochbuch.
 
Was gefällt Ihnen an der Ar-
beit besonders? Welche Her-
ausforderungen gibt es?
Viele der Teilnehmenden, Eh-
renamtlichen und auch die 
Hauptamtlichen sind jung und 
dynamisch, die Zeit zusammen 
macht immer Spaß und man 

fühlt sich auch automatisch jün-
ger. *lacht*

Bei unserer Arbeit steht immer 
der Spaß und Zusammenhalt im 
Vordergrund und man merkt, 
dass alle mit 100%iger Überzeu-
gung dabei sind. Bei den ganzen 
Menschen, die hier zusammen-
kommen, spielt die soziale oder 
geografi sche Herkunft keine 
Rolle, denn wir fi nden hier im-
mer die Gemeinsamkeiten und 
gehen mit vollen Herzen nach 
Hause.

Und auch wenn die Finanzie-
rung manchmal schon eine klei-
ne Zitterpartie ist, geben die 
Hauptamtlichen immer alles 
und bis jetzt haben wir es zu-
sammen immer geschafft.
 
Welcher Moment wird Ihnen 
immer in Erinnerung bleiben?
Ein paar gefl üchtete Menschen 
kenne ich schon seit 2019 und 
jetzt ihre Entwicklung zu se-
hen, ist so beeindruckend. Sie 
sind alle so ehrgeizig und wollen 
etwas erreichen, ihr Deutsch ist 
mittlerweile richtig gut. Einige 
waren Teil des Karriere Bud-
dy-Projektes und haben Aus-
bildungsplätze gefunden. Einer 
von ihnen hat nun einen guten 
Job bei einem Frankfurter Ver-
ein und ist auch bei unseren 
Events regelmäßig als Ehren-
amtlicher dabei. Diese Erfolgs-
geschichten zu hören, ist einfach 
großartig.

Aktuelle Geschehnisse hier in 
Deutschland machen viel Furo-
re und gehen durch alle Medien. 
Es sind immer die schlimmen 
Dinge, die wir überall sehen 
und hören, aber diese guten Ge-
schichten hören wir nie. Deshalb 
müssen wir so etwas viel mehr 
erzählen und weitertragen, so-
dass es bei allen ankommt.

Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass wir alle 
immer weiter dafür kämpfen, 
dass es Frieden gibt, dass es 
mehr Toleranz und Offenheit 
in der Welt gibt und keine Vor-
urteile zur Herkunft oder zu 
Äußerlichkeiten. Ich wünsche 
mir, dass wir uns wieder mehr 
zuhören, mehr zusammenhal-
ten, nicht alle über einen Kamm 
scheren und versuchen, die 
Hintergründe zu verstehen. Ich 
wünsche mir angesichts der ak-
tuellen Situation, die mir Sorge 
bereitet, dass die Gesellschaft 
sich nicht noch mehr spaltet. 
Wir dürfen nicht aufgeben und 
müssen weiter zusammenhal-
ten.

Wir können andere Menschen 
nicht verändern, sondern müs-
sen bei uns selbst anfangen zu 
refl ektieren und damit, ein Vor-
bild zu sein. Damit können wir 
in unserem Umfeld etwas bewe-
gen und immer größere Kreise 
schlagen – das ist meine Vision 
für die Zukunft.

Mitmachen und
Teil des Teams werden?

Hier können Sie Kontakt
aufnehmen:

Über den Tellerrand Frankfurt e.V.,
Leipziger Straße 36,

60487 Frankfurt am Main

www.ueberdentellerrand.org/
frankfurt

Telefon: 069 8720 6877
E-Mail: frankfurt@

ueberdentellerrand.org

Instagram:
frankfurt_ueber_den_tellerrand

Der Verein freut sich immer
über Einzel- oder Dauerspenden.

Wenn Sie möchten,
gerne über die Online-

Spendenplattform betterplace:
betterplace.org/p34273

Die ehrenamtliche Mitarbeiterin Kieu-Anh Nguyen.  
  © ULI SCHLITTGEN, ÜBER DEN TELLERRAND FRANKFURT E.V.

Die vietnamesische Dumplin-
grolle „Banh Cuon“ aus dem 
Kochbuch. © SABRINA SUE DANIELS, 

 ÜBER DEN TELLERRAND FRANKFURT E.V.
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Frankfurt setzt auf 
nachhaltige Beschaffung

Projektstart zur Koordination kommunaler 
Entwicklungspolitik

FRANKFURT (PM) | Die Stadt 
Frankfurt am Main hat zum Jah-
resbeginn 2025 die neue Stelle 
der Koordinatorin für kommu-
nale Entwicklungspolitik einge-
richtet. Die Stelle wird gefördert 
von Engagement Global gGmbH 
mit ihrer Servicestelle „Kom-
munen in der Einen Welt“ mit 
Mitteln des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung. Als 
Koordinatorin für kommunale 
Entwicklungspolitik startete 
Tamara Moumna Anfang Janu-
ar im Zentraleinkauf der Stadt-
kämmerei. „Ziel der Projekt-
stelle ist es, die Gedanken von 
Fairness und Nachhaltigkeit in 
die Stadtverwaltung hineinzu-
tragen und dort zu verankern. 
Wir möchten alle Mitarbeiter:in-
nen dabei unterstützen, soziale 
und faire Kriterien im Einkauf in 
den Vordergrund zu stellen und 
dabei die gesamte Lieferkette in 
den Blick zu nehmen“, umreißt 
die neue städtische Mitarbeiterin 
ihre Aufgaben. Die Meilensteine 
des Projekts sind klar formuliert: 
Bestandsaufnahme, Monitoring, 
Schulungen und Handlungsleit-

fäden zu fairer und nachhalti-
ger Beschaffung. Eine Aufgabe 
ist Tamara Moumna besonders 
wichtig: ein offenes Ohr für alle 
Fragen und komplexe Sachver-
halte zu haben. Sie berät ihre 
Kolleginnen und Kollegen gerne. 
Ihr Angebot richtet sich an alle, 
die Nachhaltigkeitsstandards 
stärker berücksichtigen wollen. 
„Von der Sachbearbeiterin, die 
für eine Bewirtung Kaffee ein-
kauft, bis hin zur Führungskraft, 
die die Vergabeverantwortung 
für Großaufträge hat, können 
alle mit ihren Fragen auf mich 
zukommen.“ Die Stelle der Ko-
ordination für kommunale Ent-

wicklungspolitik wurde auf ei-
nen Beschluss des Magistrats der 
Stadt Frankfurt eingerichtet und 
läuft bis Dezember 2026. Sie ist 
eingebettet in ein bundesweites 
kommunales Förderprogramm, 
das Personalstellen für kommu-
nale Entwicklungspolitik för-
dert. Die Themenschwerpunkte 
setzen die jeweiligen Kommu-
nen selbst. Die Stadt Frankfurt 
am Main trägt mit dieser Stelle 
auf lokaler Ebene zur Umset-
zung der 17 nachhaltigen Ent-
wicklungsziele der Vereinten 
Nationen bei, den Sustainable 
Development Goals oder auch 
SDGs.

Die neue Koordinatorin für 
Kommunale Entwicklungs-
politik Tamara Moumna und 
Stadtkämmerer Dr. Bastian 
Bergerhoff 
© STADT FRANKFURT AM MAIN, 

FOTO: BERND GEORG

Gutes Stöffche und feiner Stoff
Solzer-Koch glänzt vor bei „Kleider machen Leute“

FRANKFURT (PM) | Der Ap-
felwein Solzer, eine Institution 
in der Berger Straße in Frank-
furt-Bornheim, steht seit 1893 
für traditionelle hessische Gast-
lichkeit und Spezialitäten wie 
Apfelwein, Mispelchen, Ripp-
chen mit Kraut, Grüne Soße 
und Handkäs‘ in verschiedenen 
Variationen. Das Familienun-
ternehmen wird mittlerweile in 
der sechsten Generation von der 
Familie Solzer/Dressler geführt. 
Hinter den Kulissen bringt je-
doch ein gebürtiger Iraner den 
Geschmack Hessens auf den 
Teller: Behrouz Vousoughian 
(51) schwingt seit 2011 die Töp-
fe und Pfannen in der Küche des 
Solzer. „Die deutsche Küche hat 
mich von Anfang an fasziniert. 
Ich habe in Bayern gelernt und 
bin dann zu Christian Dress-
ler ins Solzer und die Lohrberg 
Schänke gekommen“, erzählt 
Vousoughian. Nun wird der en-
gagierte Koch Teil der Chari-
ty-Kampagne „Kleider machen 
Leute“, die außergewöhnlichen 
Persönlichkeiten und Berufe ins 
Rampenlicht rückt. Im Rahmen 
der Kampagne wurde Vousoug-
hian von Fotograf Edward Park 
in einem dunkelgrünen Samtmo-
king von Maßdesigner Stephan 
Görner porträtiert. Der Smoking 

bleibt ihm nicht nur als Erin-
nerung: Vousoughian wird ihn 
bei der großen Mode- und Cha-
rity-Gala der Kampagne auf 
dem Laufsteg tragen. Die Ein-
nahmen der Gala kommen der 
LEBERECHT Stiftung zugute, 
die in Not geratene Kinder 
und ihre Familien unterstützt. 
Die Gala am Samstag, den 15. 
März 2025 im Hotel Hilton 
Gravenbruch bietet den Gäs-
ten ein exklusives Erlebnis: 
ein Champagnerempfang, ein 
3-Gang-Candlel ight-Menü, 
erlesene Weine, musikalische 
Highlights der King Kame-
hameha Club Band sowie 
Auftritte von Stargästen wie 

Jimmie Wilson und Weather 
Girl Dynelle Rhodes. Der Ein-
trittspreis beträgt 329 Euro.

FOTOS: EDWARD PARK
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Ein Licht gegen das 
Vergessen

Europaturm leuchtet zum 
80. Befreiungstag von Auschwitz

FRANKFURT (PM) | Am 27. 
Januar wurde der Frankfurter 
Europaturm als Licht gegen das 
Vergessen hell beleuchtet. Der 
diesjährige internationale Tag 
des Gedenkens an die Opfer des 
Holocaust markiert den 80. Jah-
restag der Befreiung des Konzen-
trationslagers Auschwitz. Von 16 
Uhr bis Mitternacht leuchteten 
daher die Antennenplattformen 
des höchsten Gebäudes Hessens 
in gelbem Licht und symbolisie-
ren eine Gedenkkerze.
„Mit dieser Beleuchtung senden 
wir eine Botschaft der Mensch-
lichkeit und des Erinnerns. Der 
80. Jahrestag der Befreiung 
von Auschwitz mahnt uns, stets 
wachsam gegenüber Intoleranz 
und Hass zu bleiben“, betont 
Bruno Jacobfeuerborn, Ge-
schäftsführer der DFMG Deut-
sche Funkturm GmbH.
„Dieses besondere 
Licht erinnert uns da-
ran, die Schrecken der 
Vergangenheit niemals 
zu vergessen und die 
Verantwortung für die 
Gegenwart und Zu-
kunft zu tragen“, er-
klärt Ernst Schwarz, 
Initiator der Aktion 
und Vorsitzender des 
Dachverbands Frankf-
urter Gewerbevereine 
e. V.
Im Rahmen der #We-
Remember-Kampagne 
des World Jewish Con-
gress (WJC) war der 

beleuchtete Europaturm bereits 
2022 Teil einer weltweiten Ak-
tion. Gemeinsam mit ikonischen 
Wahrzeichen wie dem Opern-
haus in Sydney, dem Deutschen 
Bundestag, dem Hauptsitz der 
Europäischen Kommission in 
Brüssel und dem One World Tra-
de Center in New York zog der 
Fernsehturm internationale Auf-
merksamkeit auf sich. Auch im 
vergangenen Jahr leuchtete der 
Europaturm als Teil der Kampa-
gne. Diese Tradition setzte sich 
2025 einmal mehr fort und der 
Europaturm reiht sich ein in die 
globale Gedenkbewegung.
Die Beleuchtung ist eine Aktion 
des Dachverbands Frankfurter 
Gewerbevereine e. V., initiiert 
durch Ernst Schwarz, und um-
gesetzt von der DFMG Deutsche 
Funkturm GmbH.

Foto: Beleuchteter 
Europaturm bei 
Nacht  
© DFG E. V./R. HERRLICH

Jüdisches Museum Frankfurt
Zum 80. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz

FRANKFURT (PM) | 80 Jahre 
nach der Befreiung des Konzen-
trationslagers Auschwitz sind 
Überlebende, deren Nachkom-
men sowie jüdische Personen, 
Institutionen und Restaurants 
einem massiven Anstieg von 
Bedrohungen und Angriffen 
ausgesetzt. In Gedenk- und Erin-
nerungsstätten mehren sich Van-
dalismus und Verunglimpfung.

Auch das Jüdische Museum 
Frankfurt, mit seinem Komplex 
am Bertha-Pappenheim-Platz, 
dem Museum Judengasse an der 
Battonnstraße, der Gedenkstätte 
Börneplatz und der Erinnerungs-
stätte an der Großmarkthalle, 
hatte im vergangenen Jahr eine 
deutliche Zunahme an Vorfällen 
zu verzeichnen. Das Personal 
wird öffentlich beleidigt und be-
droht, das Museum erhält anti-
semitische Beschimpfungen per 
Mail, Post und via Social-Me-
dia-Posts und -Nachrichten. Im 
Verlauf des Jahres 2024 hat das 
Jüdische Museums insgesamt 
zwölf Strafanzeigen gestellt; 
2025 sind es bis dato vier.

Mehr denn je zeigt sich, dass 
die Erinnerung an das Mensch-
heitsverbrechen der Schoa nicht 
selbstverständlich ist, ja sogar, 
dass die Notwendigkeit des Er-
innerns zunehmend in Frage 
gestellt wird. Dem tritt das Jüdi-
sche Museum mit seiner Gedenk- 
und Erinnerungsarbeit entschie-
den entgegen – beispielsweise 
mit folgenden Projekten:
Das Jüdische Museum bietet 
Führungen über die Erinne-
rungsstätte an der Großmarkt-

halle, für Schulklassen werden 
diese um Workshops ergänzt. 
Zudem bietet das Jüdische Mu-
seum Touren durch das jüdische 
Ostend und die Ostend-Ausstel-
lung im Bunker an und betreuen 
die Gedenkstätte Börneplatz.

Das Shoah Memorial Frankfurt 
unter shoah-memorial-frank-
furt.de ist die digitale Erweite-
rung der Gedenkstätte Börne-
platz und stellt die Biografi en 
der mehr als 12.000 Menschen 
dar, die aus Frankfurt deportiert 
und ermordet wurden. Im Raum 
„Zerstörte Leben“ in der Dau-
erausstellung im Rothschild-Pa-
lais erzählt das Museum wie das 
Leben von Frankfurterinnen 

und Frankfurtern oder solchen 
Personen, die für eine Weile in 
Frankfurt gelebt haben, durch 
die Schoa zerstört wurde. Pro-
minentestes Beispiel ehemaliger 
Frankfurter ist die Familie von 
Anne Frank, der sich das Familie 
Frank Zentrum im ersten Stock 
der Dauerausstellung widmet.

Mit all seinen Angeboten kommt 
das Jüdische Museum dem er-
freulicherweise anhaltenden Be-
dürfnis von Besucherinnen und 
Besuchern nach, sich explizit 
mit Gedenken und Erinnern zu 
beschäftigen: An den Führun-
gen über die Erinnerungsstätte 
Großmarkthalle haben im ver-
gangenen Jahr mit rund 2.200 

Besuchenden mehr Menschen 
teilgenommen als in 2023. Auf 
dem Jüdischen Friedhof an der 
Gedenkstätte Börneplatz hat das 
Museumsteam im vergangenen 
Jahr rund 3.700 Besucherinnen 
und Besucher gezählt.
 
Angesichts des 80. Jahrestags 
der Befreiung von Auschwitz 
und dem bevorstehenden Ende 
der Zeitzeugenschaft setzt das 
Jüdische Museum zu Beginn des 
Jahres 2025, wie Museumsdi-
rektorin Wenzel erklärt, „alles 
daran, dem zunehmend zu Tage 
tretenden Antisemitismus und 
Rassismus mit aktiver Erinne-
rungsarbeit entschieden entge-
genzuwirken“.

Gedenkstein für Anne Frank an der Gedenkstätte Börneplatz. Ihr Todeszeitpunkt im Konzentrationsla-
ger Bergen-Belsen wird auf März 1945 geschätzt. Am 15. April 1945 befreiten britischen Truppen die 
dort gefangen gehaltenen überlebenden Menschen © JÜDISCHES MUSEUM FRANKFURT


